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Sanitär- und Heizung Meisterbetrieb

BRS-Wittenberg 
Elias-Eller-Str. 81 
42369 W.-Ronsdorf 
Telefon (02 02) 27 02 52 13 

www.brs-wittenberg.de 

Besuchen Sie uns doch 
mal unter Facebook!

24-Stunden-Notdienst

01 52 - 02 41 03 79Ihr 
Meisterbetrieb 
für Wohlfühl- 
Bäder und 
energiesparende 
Heizsysteme

Unser Sachbearbeiter ist z. Zt. im Urlaub. 
Wer deswegen 14 Tage auf sein Gutachten

warten muss, bekommt einen Tankgutschein 
im Wert von 20,- Euro!

Ihr KFZ-Sachverständigenbüro

im Herzen von Ronsdorf

www.kuechen-sabel.de

Abverkauf 
der letzten 

3 
Ausstellungs- 

küchen zu 
sensationellen 

Preisen!

Wir legen
Wert auf
Qualität

Erhöhen Sie Ihre Reichweite 
und platzieren Sie Ihre Anzeige 

besser bei uns – auch online

Am Stadtbahnhof 18 
42369 Wuppertal 

Tel. (02 02) 2 46 13 13 
Fax (02 02) 2 46 13 14 

www.sonntagsblatt-online.de 
info@sonntagsblatt-online.de

25.000 Mal kostenlos 
in Ronsdorf, Lüttringhausen und Umgebung

(W./Ro./AS) Am Seilbahn- 
Projekt erhitzen sich die Ge- 
müter in der gesamten Stadt. 
Während sich Bürger in Voh- 
winkel oder Langerfeld verhal- 
tener in die Diskussion einbrin- 
gen, polarisieren die Pläne von 
Stadt und Stadtwerken die 
Menschen in Elberfeld und auf 
den Südhöhen (das SONNTAGS- 
BLATT berichtete). 

Am vergangenen Wochenen- 
de präsentierte der Verein 
„Seilbahnfreies Wuppertal 
e.V.“ an einem Infostand an der 
Lüttringhauser Straße in Rons-

dorf seine Gründe, warum eine 
Seilbahn für Wuppertal alles 
andere sei als ein „Leuchtturm- 
projekt“. 

Das Interesse der Ronsdorfer 
war groß, die Meinungen vo- 
tierten mit „deutlich über 90 
Prozent“ gegen den Bau einer 
Seilbahn vom Elberfelder 
Hauptbahnhof auf die Südhö- 
hen. Besonders die von der 
Stadt initiierte Bürgerbefra- 
gung im Rahmen der anstehen- 
den Europawahl am 26. Mai 
stieß auf die Kritik der Rons- 
dorfer: Es sei nicht nachvoll-

Bürgerbefragung: Der Countdown läuft 
„Seilbahnfreies Wuppertal e.V.“ informierte Bürger in Ronsdorf über Nachteile

ziehbar, dass man die Stimme 
für oder gegen eine mögliche 
Seilbahn ausschließlich per 
Briefwahl – und nicht auf dem 
klassischen Wege an der Wahl- 
urne – abgeben könne. Zwar 
plant die Stadt, die Abstim- 
mungsunterlagen zeitgleich 
mit den Unterlagen zur Euro- 
pawahl zu verschicken, aller- 
dings sei mit nur wenigen 
Rückläufern zu rechnen, be- 
fürchten die Kritiker. 

Eine Online-Wahl oder die 
Möglichkeit des Gangs in ein 
Wahllokal wäre sinnvoller – es

sei nun damit zu rechnen, dass 
das Ergebnis der Befragung 
nicht repräsentativ ausfallen 
werde, so die Mitglieder des 
Vereins „Seilbahnfreies Wup- 
pertal“. 

Inzwischen haben sich auch 
die Befürworter einer Seilbahn 
aufgestellt: Mit einer neuen 
Website präsentiert sich der 
Verein „PRO-Seilbahn- 
Wuppertal e.V.“ und listet die 
Argumente für den Bau einer 
Seilbahn auf. „Ich bin für die 
Seilbahn, weil Wuppertal 
schon vor über 100 Jahren mit 
der Schwebebahn den Mut für 
ein innovatives Verkehrsmittel 
bewiesen hat“, unterstreicht 
Ursula Abé, Bezirksbürger- 
meisterin von Cronenberg, ihr 
Engagement pro Seilbahn. Sie 
plädiert dafür, diesen Mut mit 
dem Bau einer Seilbahn fortzu- 
setzen. 

Nach wie vor prangert „Seil- 
bahnfreies Wuppertal“ die von 
den Wuppertaler Stadtwerken 
geplante Ausdünnung des Bus- 
liniennetzes an, die ein deutli- 
cher Nachteil für die Menschen 
entlang der möglichen Trasse 
sein wird. 

Die Stadt hat sich in zwei 
Lager gespalten – umso span- 
nender dürfte das Ergebnis der 
Bürgerbefragung im Mai wer- 
den. Vorausgesetzt, die Brief- 
wahl wird von den Wupperta- 
lern angenommen und bietet 
das gewünschte repräsentative 
Ergebnis.

Das Seilbahn-Vorhaben teilt die Menschen in Wuppertal in zwei Lager. Am Samstag in- 
formierte „Seilbahnfreies Wuppertal e.V.“ die Bürger in Ronsdorf. (Foto: AS)

(Ro./AS) „Das Schönste 
kommt diesmal nicht zum 
Schluss, sondern gleich am 
Anfang“, feixt Klaus-Günther 
Conrads. Er meint damit den 
Umstand, dass die „Quartiers- 
gartenschau“ ihren Anfang in 
Ronsdorf feiert. Und Ronsdorf 
als „das Beste“ zu bezeichnen, 
sei ihm als „zugezogenem 
Ronsdorfer“ durchaus gestat- 
tet. 

Am Osterwochenende fand 
die erste Wanderung – noch 
vor dem offiziellen „Quga

2019“-Startschuss am 28. April 
– in Ronsdorf statt. Das Inter- 
esse war groß, denn die Teil- 
nehmer hatten aus der Presse 
von der Wanderung erfahren 
und waren auch aus Elberfeld 
und Barmen gekommen, um 
sich auf Schusters Rappen auf 
zu machen, um die Schönhei- 
ten der Natur zwischen dem 
Ronsdorfer Talsperrenwald, 
dem Gelpe- und dem Zillertal, 
zu erkunden. „Bewusst habe 
ich auf den Begriff Exkursion 
verzichtet“, verrät Wanderfüh-

Das Beste zu Beginn: Bald ist „Quga 2019“ 
Die Schönheiten der Stadt können in diesem Jahr zu Fuß erkundet werden

rer Conrads, der die Teilneh- 
mer unterwegs mit Fachwissen 
versorgte. An der Ronsdorfer 
Talsperrenmauer berichtete 
Klaus-Günther Conrads, dass 
auch die Sanierung vor einigen 
Jahren schon vom Fundament 
des sprichwörtlichen Ronsdor- 
fer Zusammenhaltes profitier- 
te. 

Kein Wunder, dass Conrads 
„sein“ Ronsdorf schon vor den 
Quartiersgartenschauen in den 
anderen Stadtteilen als das 
„Beste“ bezeichnet. Er muss es 
schließlich wissen.

Gut gelaunte Teilnehmer waren dabei, als es darum ging, Ronsdorfs schönste Ecken zu 
erwandern. (Fotos: AS)

Rund zwanzig Teilnehmer führte Klaus-Günther Conrads 
(li.) durch schattige Wälder um Ronsdorf.

Service
Auf dem Radar Zwei Märkte

(Reg.) Auch in der kommen- 
den Woche ist der Radarwagen 
der Stadt Wuppertal wieder im 
gesamten Stadtgebiet im Ein- 
satz – so auch im SONNTAGS- 
BLATT-Land: Am Montag wird 
die Geschwindigkeit am Blom- 
bacher Bach, An der Blutfinke, 
in der Lohsiepenstraße und in 
der Goldlackstraße kontrolliert. 
Am Dienstag stehen die „Blit- 
zer“ in der Wettinerstraße, im 
Scharpenacker Weg und in der 
Oberen Lichtenplatzer Straße. 
Freitag dann müssen Autofah- 
rer In der Krim, Am Kraftwerk, 
in der Kniprodestraße, der 
Echoer Straße, in der Breite- 
straße und der Remscheider 
Straße mit Geschwindigkeits- 
kontrollen rechnen.

(RS.) Am Dienstag, 30. 
April, finden auf dem Theodor- 
Heuss-Platz in Remscheid 
zwei Wochenmärkte statt. Das 
sind der Wochenmarkt „Theo- 
dor-Heuss-Platz“, der wegen 
des Maifeiertages am 1. Mai 
um einen Tag vorverlegt wird, 
und der Wochenmarkt „Allee- 
straße“. Er würde sonst zeit- 
gleich auf der unteren Allee- 
straße am Markt stattfinden. 

Zusatztermine 
(RS.) Um den vielen Termin- 

wünschen vor den Sommerferi- 
en Rechnung zu tragen, bietet 
der Bürgerservice der Stadt 
Remscheid am Mittwoch, 8. 
Mai, einen Sonder-Nachmittag 
für Angelegenheiten des Mel-

de- und Passwesens außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten 
an. Die Zusatztermine werden 
von 14 bis 16 Uhr freigeschal- 
tet. Sie sind wie gewohnt on- 
line via „www.remscheid.de“, 
über das Bergische Service- 
Center unter der Rufnummer 
(0 21 91) 16 - 22 00 oder wäh- 
rend der Öffnungszeiten direkt 
bei der Info-Theke im Ämter- 
haus am Friedrich-Ebert-Platz 
buchbar. 

Arbeiten an Ampel 
(RS.) Noch bis voraussicht- 

lich 3. Mai (Freitag) wird die 
Ampelanlage in Höhe der Ein- 
fahrt zum Parkhaus des Allee- 
Centers in Remscheid umge- 
baut. Sie erhält neue Steuerge- 
räte und wird auf LED umge-

rüstet. Außerdem sind kleinere 
Tiefbauarbeiten an einem 
Standmast geplant. Für die Ar- 
beiten wird der Verkehr in 
Richtung Hauptbahnhof vor 
der betroffenen Kreuzung auf 
zwei Fahrspuren mittels gelber 
Fahrbahnmarkierung über die 
Rechtsabbiegerspur geleitet. 

Jobs bei DHL 
(W.) Am Montag, 29. April 

parkt ein DHL-Bus vor der 
Agentur für Arbeit Wuppertal, 
Hünefeldstraße, und bringt Ar- 
beits- und Ausbildungsstellen 
anstelle von Paketen mit. An 
diesem Tag können sich Ar- 
beits- und Ausbildungssuchen- 
de bei den Personalverantwort- 
lichen von DHL informieren 
und persönlich bewerben.

am 28. April 2019




